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Ueber das
erste Kapitel
zwey Geschichten.

dem ersten Kapitel erzeh-

let uns der Herr Verfas-

str zwey Romanen, oder

Geschichten mit allem ro¬

manischen Aufputze, die sich in seiner Familie

sollen ereignet haben. Vielleicht durch selbe

das Herz seines Lesers aus Mitleiden zur gü¬

tigen Aufnahme seiner Antwort zuzubereiten.

In dem ersten Roman heirathet seine Baa¬

se einen jungen Qfficier vom adelichen Herkom-
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men, der mit einem verführerischen Stuben-

mädchen davon läuft, und seine junge un¬

schuldige Frau in einem unverdienten

wittwenftande verläßt.

In dem andern Roman stellet er uns ei¬

nen seiner nahen Anverwandten vor, der ei¬

ne arme Fraulein zur Ehe genommen hat, bey

Lerer um Mitternachtszeit einen ausgekleideten

^.dbäs findet, (warum aber einen ^Mse?

Vielleicht weil er einen Geistlichen vorstellet,

der nach dem Geschmacke der heutigen schönen

und starken Geister das gehässigste Bild ma¬

chet ) der H.dbes geht des andern Tags flüch¬

tig, und der erzörnte Ehemann sperret

Lein schuldiges Weib in das Aloster,

und zahlt' für sre den monatlichen Un¬

terhalt,

Wie ist diesen Unschuldigen zu hel¬

fen? Schön sind die Anmerkungen des Ver¬

fassers über ihren betrübten Zustand. Ge¬

straft (sagt er pyn seiner Baase) aus frem¬

den



-eil "Verschulden, die Sklavinn eines Sa¬

kraments, welches sie, aller anklebenden

übernatürlichen Gnaden ungeachtet, nicht

anders, als mit Augen des Abscheues,

und als die (Quelle ihres trostlosen Jam¬
mers ansehen kann, muß sie ihr Leben

einsam zubringen, und von einem gerin¬

gen und unhinlänglichen Gnadenge-
halt leben. Und von dem Anverwandten

sagt er: Er flucht seinem Stande, und

er ist weder Wittwer, noch verheira-

Ihet, noch ledig, wie ist ihnen dann zu

helfen, frage, ich abermal?

Ueber das'
zweyte Kapitel

Unterschied des natürlichen und des kano¬
nischen Rechtes in Entscheidung dieser

zweyen Falle.^

Ak>enn ich nun diese zwey Fülle, sagt
unser Herr Verfasset-, allen Völkern

der Erde, Christen und Juden, Türe»
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